
Das offizielle Mitteilungsmagazin 
des CDU-Kreisverbandes Biberach
Ausgabe 4/2024

KREISVERBAND BIBERACH

CDUintern



Kommentar2

CDUintern | KREISVERBAND BIBERACH | Ausgabe Nr. 4/2024

Mit Geschlossenheit und Entschlossenheit in den Wahlkampf
Nach dem Scheitern der Ampel brau-

chen wir schnell wieder eine hand-
lungsfähige Bundesregierung. Kaum
eine Koalition hat das Land so gespal-
ten wie diese, nie haben sich so viele
Menschen das Ende einer Bundesre-
gierung gewünscht. Letztlich war sie
nach viel öffentlichem Streit daran zer-
brochen, die Schuldenbremse auszu-
setzen, trotz der schon von der Ampel
geplanten Schuldenaufnahme von 50
Milliarden Euro für 2025. Eine Politik,
die alle Probleme und Herausforderun-
gen mit Geld zudeckt, ohne Reformen
und Priorisierung vorzunehmen, ist
verantwortungslos für nachfolgende
Generationen. Alles, was der Staat aus-
gibt, muss irgendwann durch Steuern
und Abgaben wieder abbezahlt werden.
Daher ist gut, dass wir uns nun auf den
23. Februar als Termin für die vorgezo-
gene Bundestagswahl geeinigt haben
und der Kanzler seine Regierungszeit
ohne eigene Mehrheit im Parlament
nicht noch länger hinauszögert.

Wir als CDU stehen bereit, das Ruder
zu übernehmen. Wir haben uns erneu-
ert, haben ein neues Grundsatzpro-

gramm, an einem Wahlprogramm wird
seit Wochen gearbeitet. Wir werden ein
100-Tage-Programm mit den ersten
notwendigen Schritten nach der Wahl
vorlegen. Friedrich Merz ist unser
Kanzlerkandidat und bringt die erfor-
derlichen Fähigkeiten und Erfahrun-
gen mit. In den Umfragen stehen er
und die Union immer besser da. Jetzt
kommt es darauf an, mit Geschlossen-
heit und Entschlossenheit in den Wahl-
kampf zu gehen. Wir müssen zeigen,
dass nur wir als Union die Volkspartei-
en sind, die allen Menschen ein Ange-
bot für eine zukunftsorientierte Politik
machen. Wer die linken oder rechten
Ränder wählt, wird die Mitte schwä-
chen und bekommt wieder eine im
Streit versinkende Regierung wie die
Ampel.

Das neue Wahlrecht sorgt dafür, dass
wir unbedingt beide Stimmen für die
CDU brauchen. Leihstimmen an ande-
re Parteien würden dafür sorgen, dass
der Union Zweitstimmen für ihre Di-

rektkandidaten fehlen und diese nicht
in den Bundestag einziehen können.
Die Erststimme wurde durch die ver-
korkste Wahlrechtsreform der Ampel
massiv entwertet. Wir müssen unseren
Direktkandidaten im Wahlkreis Biber-
ach mit aller Kraft unterstützen. Nur so
ist gewährleistet, dass er auch sicher in
den Bundestag einzieht.

Werben Sie in Ihrer Familie, im
Freundes- und Bekanntenkreis, bei der
Arbeit und im Verein für die CDU. Wir
brauchen wieder eine Regierung, die
ihrer nationalen, ihrer europäischen
und ihrer internationalen Verantwor-
tung gerecht wird und die wirtschaftli-
chen und sozialen Herausforderungen
der Zukunft auch wirklich angeht.

Alles Gute und herzliche Grüße!
Ihr 

Josef Rief «
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Liebe Mitglieder,

die Adventszeit rückt näher – eine
Phase, die uns trotz aller Herausforde-
rungen auch Momente der Besinnlich-
keit schenkt. Auf Bundesebene kehrt
durch Bekanntgabe des Termins für
Neuwahlen nun etwas Orientierung
ein, doch das bedeutet zugleich den
Auftakt für einen intensiven Wahl-
kampf. Gerade deshalb ist es für uns als
CDU wichtig, auf die Themen Wirt-
schaft, Arbeitsplätze und Sicherheit zu
setzen. Hier haben wir eine große Lö-
sungskompetenz, die wir einbringen
werden.

In den aktuell laufenden Haushalts-
beratungen arbeite ich gemeinsam mit
der CDU-Landtagsfraktion daran, gute
Voraussetzungen dafür zu schaffen,
dass Baden-Württemberg auch in her-
ausfordernden Zeiten gut aufgestellt
ist.

Ihnen allen danke ich für Ihr wertvol-
les Engagement im zurückliegenden
Jahr und wünsche eine friedvolle und
gesegnete Vorweihnachtszeit.

Herzliche Grüße
Ihr

Thomas Dörflinger «

Die Ausbildungsmesse in Alleshausen 
Bereits seit

vielen Jahren
bin ich als
S c h i r m h e r r
der Ausbil-
dungsmesse in
A l l e s h a u s e n
mit großer
Freude dabei.
Jedes Jahr bie-
tet mir dieser
Termin wert-
volle Einblicke
direkt aus der
Praxis: die
Auszubilden-
den schildern
mir ihre Erfah-
rungen, und
die Unterneh-
men teilen ihre
Herausforde-
rungen und Er-
wartungen. Für
mich ist die
Messe ein jähr-
licher Höhe-
punkt, der
zeigt, wie wert-
voll die Ausbil-
dung für unse-
re Region ist
und wie drin-
gend sie auf al-
len Ebenen un-
terstützt wer-
den muss.       «

Bauen
Wertbau Laupheim 
Bauträgergesellschaft mbH
Lange Straße 24, 88471 Laupheim
Tel.� 07392/10600, Fax 07392/17900
klaus.breitenfeld@gmx.de

Ihr MARKTPLATZ 
für Geschäftskontakte

Unser Service für
INSERENTEN 

Ein wichtiger Schritt 
für besseren Hochwasserschutz 

Auf meine Einladung kam Umwelt-
staatssekretär Dr. Andre Baumann
nach Ummendorf. Im direkten Aus-
tausch zwischen Bürgermeisterinnen
und Bürgermeistern aus dem Land-
kreis und dem Staatssekretär wurden
konkrete Maßnahmen zur Beschleuni-
gung der Verfahren diskutiert. Jetzt
gilt es, gemeinsam Tempo zu gewin-

nen und Bürgerinnen und Bürger wie
auch Gemeinden verlässlich zu schüt-
zen. Mehr Geschwindigkeit in die Ver-
fahren zu bekommen, ist eine heraus-
fordernde Aufgabe, die jedoch drin-
gend angegangen werden muss. Der
Austausch mit Staatssekretär Bau-
mann ist für mich ein wichtiger Bau-
stein dafür. «
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Auf der Messe SÜDBACK in Stuttgart 
Alles im Zeichen des Bäckerhand-

werks – auf der Südback-Messe in
Stuttgart! In meiner
Funktion als hand-
w e r k s p o l i t i s c h e r
Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion ha-
be ich mir Zeit ge-
nommen, um die
Messe zu erkunden
und mit vielen enga-
gierten Menschen
aus der Bäckerbran-
che ins Gespräch zu
kommen. Ein gelun-
gener Tag voller wert-
voller Eindrücke und
konstruktiver Ge-
spräche – das Bäcker-
handwerk in Baden-
Württemberg zeigt,
wie zukunftsorien-

tiert und innovativ das traditionelle
Handwerk sein kann! «

Alle Fotos: privat 
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Sehr geehrte 
Mitglieder,

die Wahljahre 2025 und 2026 werfen
ihre langen Schatten voraus. Die vorge-
zogene Bundestagswahl ist eine Rich-
tungswahl für Politik und Gesellschaft
und ich werde mit meinen Kolleginnen
und Kollegen alles dafür tun, dass sie
für uns als CDU ein voller Erfolg wird.
Ich werde Josef Rief vermissen. Unsere
Zusammenarbeit war stets einwand-
frei, fachlich fundiert und freund-
schaftlich. In der gleichen Haltung wer-
de ich auch seinem Nachfolger begeg-
nen, dessen Name zum Redaktions-
schluss noch nicht feststand. Auch für
mich persönlich waren diese Tage
durch eine weitreichende Entschei-
dung geprägt. Ich habe mich dazu ent-
schlossen, die CDU wiederum zu bitten,
mich bei der Landtagswahl im März
2026 als Kandidat für den Wahlkreis
Wangen-Illertal ins Rennen zu schik-
ken. Die Arbeit, seit 2016 Seite an Seite
mit Thomas Dörflinger und Manuel Ha-
gel, erfüllt mich mit Freude über den
zunehmenden Erfolg und mit Dankbar-
keit für die große Unterstützung, die
ich auch von Ihnen immer wieder er-
fahren darf. Mehr zu meiner Bewer-
bung für eine erneute Nominierung er-
fahren Sie alsbald in einem persönli-
chen Anschreiben. 

Für heute wünsche Ich Ihnen allen,
gesegnete Weihnachten und ein gutes
neues Jahr. Auf dass das Kind in der
Krippe den ersehnten Frieden bringen
möge. 

Ihr

Raimund Haser «

Delegationsreise 
nach Rumänien und Moldawien

Ein Treffen mit Präsident, Premier
und Landwirtschaftsminister in Rumä-
nien sowie die Konsultationen mit der
Regierung Moldawiens waren die Hö-
hepunkte einer „Donauraumstrategie“-
Reise, die Raimund Haser schwer be-
eindruckt hat. Diese schonungslose
Klarheit im Blick auf Russland, diese
tiefe und ehrliche Sehnsucht nach der
Zugehörigkeit zur europäischen Fami-
lie, die engen Verbindungen zu
Deutschland und die Würde, mit der
insbesondere Moldawien die schwer-
wiegenden Folgen des Kriegs in der
Nachbarschaft erträgt, haben wieder
einmal überzeugt: Die EU muss diese
historische Chance nutzen und aus ei-
nem wirtschaftlichen Vorteilsprojekt
eine kontinentale Schicksalsgemein-
schaft schmieden. Es muss Wege ge-
ben, wie man den Ländern auf dem

Balkan, aber gerade auch entlang der
russischen Grenze echte, zählbare Per-
spektiven gibt. Es muss im richtigen
Moment das Richtige getan werden. 

Gerade mit Moldawien lohnt es sich
tiefer in den Austausch zu kommen -
die Menschen dort sind hungrig, krea-
tiv und besser ausgebildet als viele ver-
muten. Eine geneinsame Regierungs-
kommission soll hier nun wie einst in
Rumänien die Zusammenarbeit zwi-
schen Baden-Württemberg und dem
Land an der ukrainischen Grenze ver-
tiefen. 

Rumänien indes ist ein moderner,
professioneller Staat, der längst seine
Stärke kennt und ein stabiler Partner
für uns geworden ist. Aber auch hier
gilt es Flagge zu zeigen und sich als
starker Mann Europas nicht aus der
(Russland-)Affäre zu ziehen. «

Fotos: privat 
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Automobilbranche stark unter Druck
Liebe Freundinnen 
und Freunde der CDU,

als ich diese Zeilen verfasse, hat
Volkswagen gerade verkündet, dass
mindestens drei Werke in Deutschland
geschlossen werden sollen. Bei ZF
Friedrichshafen und vielen Zuliefe-
rern sieht es nicht viel besser aus. Die
Lage sei ernst und die Verantwortung
der Verhandlungspartner enorm. Wie
können wir den Automobilstandort be-
wahren?

Das 2023 beschlossene Gesetz zum
Verbrenner-Aus wurde von CDU und
CSU von Anfang an kritisiert. Auch ich
habe immer für Technologieneutrali-
tät geworben. Sie bleibt der zentrale
Ansatzpunkt auf dem Weg zur Klima-
neutralität im Verkehrssektor. Die For-
schung an eFuels sollte intensiviert
werden. Auch hohe Energiepreise und
ungleiche Wettbewerbsbedingungen,
beispielsweise durch unzulässige Sub-
ventionen wie in China, setzen
Deutschland unter Druck. Gleichzeitig
sinkt oder im besten Falle stagniert der
Absatz von batteriebetriebenen Autos.

Als Europäische Volkspartei (EVP)
fordern wir die Überprüfung der Flot-
tengrenzwerte. Die CO₂-Emissionen
dürfen nicht nur am Auspuff eines Au-
tos gemessen werden, sondern es
muss für den CO₂-Fußabdruck eine Li-
fe-Cycle-Analyse geben. Wir lehnen
die geplante Änderung der Berech-
nungsgrundlage für den CO₂-Fußab-
druck bei der Batterieproduktion ab.
Die EVP steht für die Beibehaltung des
tatsächlich genutzten Strommixes in

der Produktion von Batterien- und Zu-
lieferteilen. Auch die realitätsverzer-
rende und beschränkte Betrachtungs-
weise der CO₂-Emissionen im Betrieb
gehört korrigiert. Als Maßstab sollte
der gesamte Produktlebenszyklus gel-
ten.

Die Forschung an alternativen Kraft-

stoffen und die Produktionskapazitä-
ten sollten ausgeweitet werden. Eine
Vorfestlegung auf bestimmte Techno-
logien oder Kraftstoffarten lehnen wir
ab. Stattdessen setzen wir auf die kon-
tinuierliche Förderung und Erfor-
schung neuer Technologien, die so-
wohl kurzfristig als auch langfristig zur

Ziehen gemeinsam an einem Stang, um den Automobilstandort Deutschland zu erhal-
ten: Norbert Lins, Manuel Hagel, Bürgermeister von Rottenacker Karl Hauler und
Manfred Weber (CSU). Foto: CDU-Fraktion BaWü
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Emissionsreduktion beitragen können. Geeignete Brücken-
technologien sollten zum Einsatz kommen, um den Über-
gang zur Klimaneutralität im Verkehrssektor zu unterstüt-
zen. Eine zentrale Rolle spielen hier Biokraftstoffe und syn-
thetische Kraftstoffe (eFuels), die aus Reststoffen oder nach-
haltiger Biomasse produziert werden. Diese Kraftstoffe bie-
ten schon heute Möglichkeiten zur Emissionsminderung
und könnten durch politische Maßnahmen in den Markt in-
tegriert werden.

Die gesellschaftliche Akzeptanz und die Alltagstauglichkeit
der Elektromobilität steht und fällt auch mit der Ladeinfra-
struktur. Diese gilt derzeit als absolut unzureichend. Auch
der Einsatz von Hybridantrieben sollte verstärkt gefördert
werden. In Kombination mit herkömmlichen Verbrennungs-
motoren bieten Hybridantriebe eine kurzfristige Lösung, die
die CO₂-Bilanz verbessert und gleichzeitig die bestehende
Infrastruktur nutzt. Diese Brückentechnologien schaffen die
notwendige Flexibilität, um die Klimaziele zu erreichen,
während sich langfristig klimaneutrale Kraftstoffe und voll-
ständig elektrifizierte Antriebstechnologien etablieren.

Strafzahlungen einer Branche aufzuerlegen, die sich mit-
ten im politisch motivierten tiefgreifenden Transformati-
onsprozess hin zu klimaschützender Mobilität befindet, leh-
nen die EVP ab. Das würde nur dringend benötigte Liquidität
entziehen und Wettbewerbsnachteile gegenüber Automobil-
herstellern aus Drittstaaten nach sich ziehen. Wir akzeptie-
ren die Verhängung von Ausgleichszöllen auf chinesische
PKW nur als letzte Maßnahme, falls nach den Verhandlun-

gen mit China
das wettbe-
w e r b s w i d r i g e
Verhalten nicht
abgestellt wird.
Die EVP bekennt
sich zu globalem
Handel, der frei
und regelbasiert
ist.

Liebe Mitglie-

der, gemeinsam mit den Abgeordneten der EVP werde ich
mich weiterhin gegen das Verbrenner-Aus stemmen und
mein Wissen im Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit sowie im Ausschuss
für Verkehr und Tourismus einbringen. Wir dürfen den Au-
tomobilstandort Deutschland nicht abschreiben und müs-
sen uns technologieoffen der Klimaneutralität annähern. «

Liebe Freundinnen 
und Freunde der CDU,

ich bin dankbar für das Jahr 2024. Der Aufwind, den wir in
der CDU verspüren, hat mich auch im Europa-
wahlkampf begleitet. Die CDU wird wieder po-
sitiv wahrgenommen, die Menschen zählen
auf unsere Ideen, unsere Arbeit und unsere
Kompetenz. Daher hoffe ich, dass wir an das
erfolgreiche Europawahljahr 2024 eine erfolg-
reiche Bundestagswahl 2025 anschließen kön-
nen.

In meiner dritten Amtszeit als Abgeordneter
des Europäischen Parlaments werde ich mich
bekannten und neuen Themen zuwenden. Im
Agrarausschuss (AGRI) setze ich meine erfolg-
reiche Arbeit fort und wurde zum stellvertre-
tender Ausschussvorsitzenden ernannt. Als
Stellvertreter arbeite ich im Ausschuss für
Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit (ENVI) sowie im Aus-
schuss für Verkehr und Tourismus (TRAN)
mit.

Ihnen, Ihren Familien und Freunden wün-
sche ich frohe, gesegnete Weihnachten und al-
les Gute für das Jahr 2025.

Ihr

Norbert Lins «

Foto:  European Union 2024 - Source: EP / Alexis Haulot.
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Frauen Union

Kreisvorsitzenden Konferenz der Frauen Union in Berlin 
Die Kreisvorsitzenden Konferenz der Frauen Union fand am

09. November  im Konrad Adenauer Haus in Berlin statt. Ein-
geladen waren auch die Digital- und Mitgliederbeauftragte
der jeweiligen Kreise. Vom Kreis Biberach waren Birgit Mast
und Isolde Weggen mit dabei. Unter dem großen Thema:
„Bundestagswahl 2025 - Was Frauen von der Politik erwar-
ten!“ gab es drei Podiumsdiskussionen mit Experten und Ex-
pertinnen. Unser CDU-Generalsekretär Carsten Linnemann
war - trotz straffen Terminplan - zu Gast und schwor uns in
seiner Rede auf die kommende Wahlkampfzeit ein.

Am Vorabend ließen wir uns vom Brandenburger Tor, wel-
ches für die Feierlichkeiten zu 35 Jahrestages des Mauerfalls
hergerichtet war, inspirieren. «

Isolde Weggen meldet sich zu Wort. Foto: privat

Junge Union

Wie geht es weiter mit den „Schützenbussen“?
Beim diesjährigen Biberacher Schüt-

zenfest mussten die Menschen aus den
umliegenden Gemeinden der Kreis-
stadt auf die bekannten „Schützenbus-
se“ weitestgehend verzichten. Dieser
Umstand führte schon bei Bekanntwer-
den der Nachricht zu Unmut in Teilen
der Bevölkerung. Der Kreisverband der
Jungen Union möchte nun genauer
hinschauen und bei einer praktikablen
und zufriedenstellenden Lösung für Al-
le mitwirken. Aus diesem Grund wand-
ten sie sich in einem ersten Schritt an
die Schützendirektion, um mit den dort
handelnden Akteuren in einen Aus-
tausch zu kommen.

Am 24. Oktober trafen sie sich mit
Rainer Fuchs von der Schützendirekti-
on. Er gab ihnen klar zu verstehen, dass
auch ihm in seiner Funktion als Erster
Vorsitzender daran gelegen ist, dass
möglichst viele Menschen am Biber-
acher Brauchtum teilhaben können
und auch die Gastronomie sowie die
Schausteller von einem Schützenbus
profitieren können. Man müsse aber
wissen, dass es den Begriff „Schützen-
bus“ in dieser Form nicht mehr geben
wird. Der Hintergrund hierzu ist in den
deutschen Gesetzen geregelt. Die
Schützenbusse fahren auf den bekann-
ten ÖPNV-Linien. Das Recht diese Lini-
en zu befahren, liegt jedoch bei den
Konzessionären. §42 des deutschen
Pe r s o n e n b e f ö r d e r u n g s g e s e t z e s
(PBefG) ist hierzu eindeutig. Ob und
wie diese Linien befahren werden, ent-
scheiden die Konzessionäre. Diese wie-
derum machen ihre Entscheidung vor
allem vom ökonomischem Risiko ab-
hängig. Ein weiteres Argument, dass
aus Konzessionärsicht gegen die

Schützenbusse spricht, stellen die Ein-
haltung von Lenk- und Ruhezeiten der
Busfahrer dar. Wer bis spät in die Nacht
den „Schützenbus“ fährt, kann am
nächsten Morgen nicht die reguläre Li-
nie fahren, da er sonst die geforderte
Ruhezeit nicht einhalten kann. Ein zu-
sätzlicher Engpass, welcher den Man-
gel an Busfahrern zusätzlich verschär-
fen würde.

Gemeinsam mit dem Verkehrsamt
des Landkreises
und einer Gruppe
an regionalen Bür-
germeistern ver-
sucht die Schützen-
direktion im Rah-
men des §43 PBefG
Sonderfahrten zu
ermöglichen. Hier-
bei erweist sich
aber bspw. das
Deutschlandticket
als hinderlich, weil
die zusätzlichen
Kosten, welche die
Fahrten verursa-
chen, nicht durch
das Deutsch-
landticket ge-
deckt werden.
Auch entste-
hen erfah-
r u n g s g e m ä ß
z u s ä t z l i c h e
Reinigungsko-
sten durch
stark alkoholi-
sierte Fahrgä-
ste.

Ein mögli-
cher Lösungs-

vorschlag wären verstärkte Fahrange-
bote an den stark frequentierten Wo-
chenenden, aber hierfür müssen alle
Beteiligten zusammenarbeiten. Die
Junge Union möchte an dem Thema
dranbleiben und weitere Gespräche
mit Beteiligten des Verkehrsamt und
Bürgermeistern führen. Sie bedankt
sich ausdrücklich bei Rainer Fuchs für
das informative und ehrliche Ge-
spräch. Text von Philipp Jutz

Ein konstruktiver Austausch mit den Mitgliedern der JU
(v.l.n.r.): Peter Schilling, Philipp Jutz, Carina Mäschle und Ti-
mon Schwarz) und dem Ersten Vorsitzenden der Schützendi-
rektion Rainer Fuchs. Foto: JU-KV BC
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Senioren Union

„Full House“ bei Mario Glaser im Landratsamt Biberach 
Wolfgang Dahler, Vorsitzender der Se-

nioren Union im Kreis Biberach, ver-
mittelte den Besuch im Landratsamt
Biberach. 53 Seniorinnen und Senio-
ren nahmen die Gelegenheit wahr, sich
aus erster Hand über den Landkreis in-
formieren zu lassen. Nach der Begrüs-
sung zeigte Landrat Mario Glaser die
vielfältigen Aufgaben- und Problembe-
reiche in seinem Amt auf. Nachdrück-
lich erwähnte er neben der gewaltigen
Aufgabenfülle in einer immer komple-
xer werdenden Gesellschaft das um-
fangreiche Investitionsprogramm des
Landkreises. So z.B. die Schulbaumaß-
nahmen in Biberach und Riedlingen,
den Aufstieg zur B 30 oder auch die Fi-
nanzierung im Rahmen des Ausbaus
der B 312. Die ständig wachsenden Auf-
wendungen, vor allem im Sozialhaus-
halt, stellen den Kreishaushalt vor gro-
ße Probleme. Eine Erhöhung der Kreis-
umlage sei deshalb nach seiner Mei-
nung unumgänglich. In diesem Zusam-
menhang wies er darauf hin, dass auch
der sonst gut aufgestellte Kreis Biber-
ach nicht von den gesamtwirtschaftli-
chen Schwierigkeiten ausgenommen
sei. Beispielhaft nannte Glaser den
Rückzug der Kauf- und damit Erweite-
rungsabsichten
der Firma Lieb-
herr im neuen
„Interkommu-
nalen Gewerbe-
gebiet R  ißtal“. 

Danach stellte
sich Landrat
Glaser den Fra-
gen in einer an-
geregten Dis-
kussionsrunde.
Die Themen

reichten von „Regiobuslinien“ über die
„Geldkarten-Einführung“, der Kritik
am Gesundheitssystem, der Abwick-
lung des „Bürgergeldes“ bis zur Ver-
wertung des Abfalles im „Gelben Sack“
und des „Grüngutes“. Nachdem alle
Fragen erschöp-
fend beantwortet
waren, bedankte
sich Wolfgang
Dahler für den
überaus infor-

mativen Nachmittag. Als Dankeschön
übergab er Landrat Glaser eine Flasche
guten Württemberger Rotwein und ei-
ne Kerze vom Heiligen Berg Ober-
schwabens, eine Bussenkerze. 

Text und Fotos von Karl Seifert
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Senioren Union

„Träume bewahren – Großes bewegen“
… so der Slo-

gan der Firma
JaKo, Baudenk-
malpflege, in
E m i s h a l d e n
(Rot/Rot). Die
B i b e r a c h e r
CDU-Kreisse-
nioren beka-
men die Gele-
genheit, Ent-
wicklung und
Aufgabenspek-
trum der Firma
JaKo kennen-
zulernen. Hans
Dürr, der 2.
Vo r s i t z e n d e,
konnte 25 Se-
niorinnen und
Senioren be-
grüßen. Bernd
Jäger, geschäftsführender Gesellschaf-
ter, nahm sich die Zeit, um die Teilneh-
mer über Geschäftsentstehung, -verän-
derungen und –umfang zu informieren.
Zu Beginn führte er die Teilnehmer bei
herrlichem Wetter durch das Betriebs-
gelände und stellte dabei die Firma und
deren Aufgabenbereiche vor. 

Gegründet wurde die Firma JaKo im
Jahre 1890 als reines Zimmereige-
schäft; dies änderte sich in den Jahren
um 1980 wesentlich. Ausschlaggebend
dafür war die Vorliebe des Vaters der
heutigen dreiköpfigen Geschäftslei-
tung für die Erhaltung und Restaurie-
rung alter Bauten. Begünstigt wurde
sein Bestreben, als die Entstehung des
Museumsdorfes Kürnbach unter dem
damaligen Landrat Dr. Steuer anstand.
Ein amerikanischer Architekt wollte hi-
storische Gebäude ins geplante Muse-
umsdorf Kürnbach umsetzen und
suchte eine ausführende Firma. Vater
Jäger erkannte die Chance, bewarb sich
und führte dort erste Aufträge
durch. 

Aus der Vorliebe für die Erhal-
tung alter Bauten entstand da-
durch ein stetig zunehmender
weiterer Geschäftszweig in der
Firma, der sich im Jahre 1998
verfestigte. In diesem Jahr er-
krankte der Vater schwer. Seine
drei Söhne (Karlheinz, Martin
und Bernd) führten nun seine Vi-
sionen weiter und stehen mitt-
lerweile einer Firma vor, die am
Standort Emishalden ca. 160 Mit-
arbeiter unterschiedlichster Be-
rufe beschäftigt und darüber
hinaus an verschiedenen Stand-

orten weitere 40. Die Firma ist mittler-
weile in ganz Deutschland im Bereich
der Denkmalpflege und der Umsetzung
historischer Gebäude bekannt und tä-
tig. Der Geschäftsradius reicht von
Kürnbach über Erlenmoos (heutiges
Rathaus) weit über den Kreis Biberach
hinaus bis nach Hamburg. Zahlreiche

Ehrungen und Preise bestätigen die er-
folgreiche Arbeit der Firma. 

Zum Schluss dankte Hans Dürr Ge-
schäftsführer Jäger für die Einladung,
die Betriebsführung und seine infor-
mativen Ausführungen. Der Applaus
der Teilnehmer bestätigte sein Lob. 

Text und Foto von Karl Seifert
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Termine

Offsetdrucker oder 
Medientechnologe Druck (m/w/d)

Bewerben Sie sich mit aussagekräftigen 
Unterlagen, am besten noch heute!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab sofort eine/n

Sie suchen eine neue Aufgabe?

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage

www.knoepfle-druck.de/jobs
Wir 

freuen uns 
auf Sie !

WANN
WAS

WO …
29.11.2024, 19.00 Uhr

Nominierungsversammlung 
unseres Kandidaten für die Bundestagswahl
Turn- und Festhalle in Aßmannshardt, ImTäle 50

7.12.2024, 10.00 Uhr
Bezirksvertreterversammlung 
zur Aufstellung der CDU-Bezirksliste
„Ailinger Mühle“ in Bad Schussenried-Reichenbach, Tal-
straße 25

9.12.2024, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung des CDU-Kreisverbandes Biberach

11.12.2024, 14.30 Uhr
Senioren Union: Führung durch neue Dauerausstellung im
Museum für Christen und Juden
Schloss Großlaupheim in Laupheim, Claus-Graf-Stauffen-
berg-Str. 15

14.12.2024, 14.00 Uhr, Raum Stuttgart
Landesvertreterversammlung 
zur Aufstellung der CDU-Landesliste
"Haus des Sportes" in Stuttgart, Fritz-Walter-Weg 19 «

Weitere Beiträge, Fotos und aktuelle Termine finden Sie
auf unserer Homepage www.cdu-kreis-biberach.de

Bürgerempfang in Riedlingen
Die Gemeinderatsfraktion der CDU Riedlingen will zu Be-
ginn des kommenden Jahres gerne einen Bürgerempfang in
Riedlingen mit interessanten Gastrednern etablieren. Der
jährliche Empfang soll zukünftig die Möglichkeit zum Aus-
tausch für die in Riedlingen engagierten Personen, Gewer-
betreibenden und Vertreter sozialer und kultureller Institu-
tionen bieten.
Aktuell sind wir in der Planung und Vorberei-
tung für die erste Veranstaltung am 20. Fe-
bruar 2025 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus
der katholischen Kirchengemeinde St.
Georg in Riedlingen. Als Gastrednerin konn-
ten wir Ministerin Nicole Razavi MdL gewin-
nen. Sie  wird zum Thema "Mit Tempo, Mut &
Zuversicht: Baden-Württembergs Zukunft
bauen.“ sprechen.


